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gegeben sind. Mıt anderen Worten: stärker in eınen orößeren Lebenszu-
Wenn sıch die Charısmatische sammenhang eingebunden 1St.
Erneuerung Z Fırmpastoral außert, Die Sprecher der Charısmatischendann meldet S1E sıch nıcht ırgendel-
HS pastoralen 'Thema W ort,; SO11- Erneuerung weılsen ausdrücklich dar-

auf hın, da{ß dıe genannten Vorausset-dern eiınem ıhrer zentralen Anlıe-
CI ZUNSCH für die Fiırmspendung durch-

AdUuS nıcht eintach rigoristisch eingefor-
Die entscheidende rage der Charıs- dert werden sollen Sıe wI1ssen auch,Überforderung? matıschen Erneuerung die herr- daflß sıch auch nıcht VO  D heu-
schende Fırmpraxıs 1sSt denn auch: autf INOTSCII verwirklichen AßtDie Charısmatische Erneunuerung Dennoch wırd IL1LaAall den Verdachtäufßert sich Fragen der 1YrIMN- „Dürfen die Sakramente ohne eın eNT-

sprechendes Verlangen und Offenseıin nıcht l0s, hre Empfehlungen könntenpastoral der Empfänger für (Gottes Gnaden- auf ıhre Weiıse auch wıeder überfor-
In der Jüngsten Ausgabe der eıt- wırken gespendet werden?“ Auf- dernd für die Beteiligten wiırken, nıcht
schrift „Geıist und Leben“ (Maı/Junı orund der Erfahrungen MIt der e1gE- zuletzt weıl S1e den Eindruck C1-

OD 235 {f.) 1St 1ne Stellungnahme LIC  3 Umkehrpastoral ergeben sıch für wecken, xebe ın dieser schwierıgen
der Katholischen Charısmatıischen dıe Autoren der Stellungnahme VOT Sıtuation ine vergleichsweise klar
Erneuerung ZUur Firmpastoral abge- allem tolgende Konsequenzen: umrıssene Lösung. In der derzeıt1-
druckt. Die Wahl gerade dieses e ındıyvıduelle Bestimmung des Fiırmal- CIl pastoralen Übergangssituation
I114S nımmt nıcht wunder: Kaum ein ters Jahrgangsweıiser Erfassung raucht Leıtlinien, dıe den praktı-
Gebiet pastoralen Handelns UL- der Firmlıinge; Vorschaltung eıner schen Entscheidungszwängen der
sacht be] Seelsorgern, dıe ıhren Dienst Art Katechumenat VOLI die eigentliche Seelsorger ebenso gerecht werden W1€
auch LLUT einıgermafßsen nehmen, Fırmvorbereıitung mıt dem Zıel, die den sehr unterschiedlichen Einstel-

viele Bauchschmerzen W1€ dıe be]l der Kındertaufe nıcht erfolgte lungen 1ın den Gemeijinden und
den Getauften. Wıe leicht sıch hıerSakramentenpastoral. Volkskirchliche Taufentscheidung be] dieser Gelegen-

Gepflogenheiten einerseılts und ande- heıt nachzuholen;: Eınführung eıner HE Gräben eıgener Art aufreißen
rerseılts der Wunsch, Sakrament nıcht allgemeinen Glaubenskatechese unab- lassen, davon nıcht zuletzt das,

Restbeständen VO Folklore und hängıg VO der Sakramentenpastoral; W ds 1mM Namen manch eıner
Famiılıenbrauchtum degenerıieren Entscheidung für die Fırmung erst geistlıchen Bewegung In einıgen
lassen, treibt Seelsorger heute ST nach eiınem Glaubenskurs:; geistlı- Pfarrgemeinden angerichtet wiırd.
VOTL zuLl eiınem Jahr außerte sıch der che Erneuerung auch ür diejeniıgen,
Vorsitzende der Deutschen Bischots- die eın Katechumenat verantwortlıch Der Entscheidungsnot 1n den (Ge:

meınden dürfte insotfern eher eınkonferenz und Maınzer Bischof arl begleıten.
Lehmann VOT Priestern seıner 107zese durchaus nıcht als halbherzig dıtfa-

Wıe ımmer die innere Systematık des- mıerendes „Sowohl-Als-auch“ gerechtın einem viel beachteten Referat
dieser rage (vgl. Junı 1990,; 260 SC  _ gemeınt ISt, W as ın der Erklärung werden, W1€ S1€e der Münsteraner

MIt Katechumenat, Glaubenskateche- Pastoraltheologe Dıieter Emeı1s 1n eiınerf.) und Glaubenskurs bezeichnet wırd MEUEGLLEN Publikation diesem Thema
Da{f sıch T die Charısmatische in eınem wırd I1  a ıhr auf jeden Fall beschrieben hat „Wenn das, W aAs

Erneuerung spezıell Z Firmpastoral beıipflichten: Die Sakramentenkate- Menschen durch jJahrhundertelange
volkskirchliche Praxıs der Kırcheaußert, kommt nıcht VO ungefähr. S1e chese, ın diesem Fall die Firmkateche-

1St se1t Jahren bemüht, in der katholi- > kann nıcht all das nachholen und gelernt haben, nıcht iın wenıgen
schen Kırche e1in Bewußlßtsein für ıne leisten, W ds 1ne jJahrelange tamılıäre, Begegnungen entscheidend veran-
dezidierte „Umkehrpastoral“ gemeıindliche und schulische Soz1alı- dern und keine Einsıicht $ür eiınen län-
schärten. Man MU:' kein Freund der sat1on nıcht vermocht hat Unter dem n Proze(ß vermuıtteln SE 1ST
charismatischen Spirıtualıtät se1nN, Druck eınes VO  = vornhereıin estste- nach dem Bewußfßtsein derer han-
der Charısmatischen Erneuerung henden Firmtermins bedeutet dies deln, dıe dıe sakramentale and-
b7zw. dem charısmatıschen Autbruch ine unausweiıchliche Überforderung. lung bıtten. Überall dort aber,
In den christlichen Kırchen insgesamt Es raucht vermehrt katechetische Menschen die Fragwürdigkeıt ıhrer
das Verdienst konzedieren, die und katechumenale Anstrengungen, Erwartungen einsehen und (Gemeıln-
Kırchen sens1ıbilisiert haben für die und ‚WarTr 1M Kınder- und Jugendalter den ıhnen einen realıstischen Ort der
Notwendigkeıt, die persönlıche Ent- ebenso W1e€ 1m Erwachsenenalter. NW.O- Glaubensgemeinschaft zeıgen kön-
scheidung fur den Glauben be] den be] hıer AI nıcht einmal ausschliefßlich MNCIL, schulden WIr ıhnen die Chance
Getauften stärken und nıcht be] die Schaffung VO quası-schuli- eines Neuanfangs und daher den
volkskirchlicher Entscheidungslos1ig- schen Lernorten denken ISt, SO1I1- Wiıderstand alsche Selbstver-
eıt belassen, zumal die 1ußeren dern verade auch dıe Bıldung vieler ständlichkeiten“ (Zwischen Ausver-
Bedingungen für solche volkskirchli- kleiner Glaubensgruppen und _ge_ kauf und Rıgorismus, Freiburg LO
chen Verhältnisse ımmer wenıger meınschaften, 1ın denen der Glauben 90) NT


